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 Ziele des ÖNBGF  

Das Österreichische Netzwerk Betriebliche Gesundheitsförderung ist den vom Europäischen 
Netzwerk Betriebliche Gesundheitsförderung formulierten Qualitätskriterien verpflichtet und 
hat zum Ziel, auf nationaler wie regionaler Ebene 

 

 ein einheitliches Verständnis von Betrieblicher Gesundheitsförderung zu erreichen und an 
dessen Weiterentwicklung zu arbeiten 

 

 kompetente Ansprechstellen für Unternehmen und Stakeholder sicherzustellen 
 

 das Netzwerk als Drehscheibe für BGF in Österreich zu etablieren 
 

 qualitätsvolle Umsetzung von BGF in den österreichischen Unternehmen zu sichern  



3 Schritte zu mehr Nachhaltigkeit 

 



 BGF- Charta 

• Absichtserklärung Ihres Unternehmens zur 

 

 Einhaltung der BGF - Grundsätze 

 Planung eines BGF - Projektes 

 

• Orientierung des Betriebes an den Qualitätskriterien des Österreichischen Netzwerkes für 
Betriebliche Gesundheitsförderung (ÖNBGF) / Luxemburger Deklaration 

 



 BGF- Gütesiegel 

Bedeutung 

• Prämierung  

 eines erfolgreich abgeschlossenen BGF - Projektes 

 für die Implementierung in den Regelbetrieb 

 

Erlangung 

 

• Einreichung des abgeschlossenen BGF - Projektes  

       bei der Regional-/Servicestelle 
 

• 3-stufiges Begutachtungsprozedere 
 

• Das Gütesiegel wird für die Dauer von 3 Jahren zuerkannt, nach Ablauf kann um 
Wiederverleihung angesucht werden 

 

 



 BGF- Preis 

• Prämierung herausragender Projekte, in denen Schwerpunkte gesetzt wurden 

 (Gendering, Aging, spezielle Zielgruppenprogramme, etc.) 

 

• Verleihung des Preises erfolgt alle 3 Jahre an einen Betrieb aus dem Kreis der 
Gütesiegelträger 

 

• Bundesarbeitskammer und Wirtschaftskammer Österreich gemeinsam mit der 
Sozialversicherungsanstalt der gewerblichen Wirtschaft vergeben zusätzlich einen BGF- Preis 

 

• 23 Betriebe haben bis jetzt den BGF- Preis erhalten 
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 Entwicklung des QS-Systems 



 Indikator für Nachhaltigkeit 

28 Prozent  
der Gütesiegelträger haben das BGF-Gütesiegel bereits zum zweiten oder 
dritten Mal erhalten 

 

4 von 5  
Betrieben (79 Prozent) erhalten das BGF-Gütesiegel nach der erstmaligen 
Zuerkennung erneut 



die eine nachhaltige Entwicklung 
von BGF fördern 



 Kompatibilität mit und  
 Einbettung in Unternehmenskultur 

• Integration in das Unternehmensleitbild 

• Verankerung in der Wertefibel 

• Integration in das Managementsystem 

• Einbau in Managementtools 

• Ressourcen sicherstellen 

• Verankerung in Organigramm 

• Kennzahlen 
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 Entwicklung und Beharrlichkeit 

• Haus der Gesundheit 

• Bildung eines Gesundheitsteams 

• regelmäßige Bedarfserhebung 

• regelmäßige Gesundheitszirkel 

• Fort- und Weiterbildung 

• Jahresthemen und –schwerpunkte 

• BEM 

• Kommunikation und Information 
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 Führung als Vorbild 

• Vorbildfunktion 

• … ein Zitat … 

• Ausbildungen speziell für Führungskräfte 

• Umgang mit Absenzen 
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 Nutzen als Motivator/in 

• Stärkung der Gesundheitskompetenz 

• Verbesserung der Kommunikation 

• Teamfähigkeit 

• Führungsverhalten 

• Reduktion der psychischen Belastungen 

• Partizipation 

• Optimierung der Betriebsorganisation 

• Prozessentwicklung 

• Betriebsklima und Arbeitszufriedenheit 

• Ansehen des Unternehmens 

 

4 



 externe Expetise 

• Blick „von außen“ 

• Expertinnen und Experten im gesamten Bundesgebiet 
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 „Psychosoziale Gesundheit im 21. Jahrhundert“ 

       Prim. Dr. Manfred Stelzig    
Leiter des Sonderauftrags für psychosomatische Medizin Salzburg 

 
 

„Mehr Druck durch mehr Freiheit?  

Die neue Autonomie in der Arbeit und ihre paradoxen Folgen“  

        Dr. Klaus Peters 
COGITO - Institut für Autonomieforschung 

 

Führung als Ressource, Evaluierung arbeitsbedingter psychischer Belastungen, Qualitätskriterien 
psychischer bzw. psychosozialer Gesundheit am Arbeitsplatz, etc. 

  
 

 03. Oktober 2013 
Fachhochschule Salzburg 


